
War der Verfasser des „Chronicon Livoniae" 

Heinrich von Lon? 
Von 

Dr. Astaf v. Transehe-Roseneck. 

In den letzten Jahren haben zwei Gelehrte die Persönlichkeit 
des Chronisten Heinrich unabhängig voneinander zum Gegenstand 
ihrer Untersuchungen gemacht: Friedrich von Keussler in den 
1921 erschienenen Rig. Sitzungsberichten von 19141) und R. 
Holtzmann im 43. Bande des Neuen Archivs der Gesellschaft für 
ältere deutsche Geschichtskunde (1922)2). Beide, besonders 
Holtzmann, sprechen sich mit grosser Bestimmtheit dafür aus, 
dass Heinrich deutscher Nationalität gewesen sei, wobei sie sich 
ausser auf Gründe allgemeiner Natur besonders auf die bekannte 
Stelle in Heinrichs Chronik (XXIII 9), wo er sich selbst zu 
den Deutschen zählt, berufen. Holtzmann glaubt annehmen 
zu können, dass Heinrich aus Ostfalen und zwar aus der Gegend 
von Magdeburg stamme. 

Auf die Frage der Nationalität soll hier nicht weiter ein­
gegangen werden, da sie längst entschieden ist, dagegen soll 
untersucht werden, ob der Chronist, wie man angenommen hat, 
mit dem Henricus sacerdos de Lon identisch ist, der uns in 
zwei Urkunden von 1210 VII 21 und 1211 Ende als Zeuge 
entgegentritt3). 

Bekanntlich hat Dr. Nicolaus Busch in einem 1912 auf dem 
II. Balt. Historikertage zu Reval gehaltenen Vortrage die Hypo­

!) „Die Nationalität des Chronisten Heinrich von Lettland (Heinrich 
von Lon) und sein Lebensgang." 2) „Studien zu Heinrich von Lettland." 
3) 1210 XII. 21. Cappenberg. Bf. Albert von Riga urkundet über die 
Aufnahme des Konvents der Rigaschen Kathedrale in den Prämonstratenser-
orden. Unter den Zeugen: Henricus sacerdos de Lon. Livl. Güter-Urk. I. 
n 3 vgl L. [JB. I S. 60 n. 56, wo die Datierung falsch ist, und Mitteil. XII 
S. 248 n. 529 ff. 

1211 Ende. Die Bischöfe Bernhard v. Paderborn, Iso von Verden, 
Philipp v. Ratzeburg und Theodorich von Leal, der Rigasche Dompropst 
Johannes und Abt Bernhard von Dünamünde machen einen Vergleich 
zwischen dem Bf. von Riga und dem Schwertbrüderorden bekannt. Unter 
den Zeugen: Heinricus sacerdos de Lon. 

L. ÜB. I S. 31 n. 23, VI S. 138 n. 21 vgl. Mitt. XIII S. 12. 
Bielenstein, Grenzen S. 415 f. Dazu die Gegenurkunde im Transsumt 

des Ordens d. d. Marienburg 1393 V 29, s. Index corp. bist. Liv. n. 502. 
vgl. Rig. Sitz.-Ber. 1897 S. 70 f. 
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